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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

VfR Laberweinting IV : SC Postau III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Hattwig macht den Sack zu

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des VfR
Laberweinting IV im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 LA Ost (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Nord) gegen den SC Postau III beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 25:10 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Skowron und Stumpf die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Taktik hatten Skowron / Peringer beim Sieg in drei Sätzen gegen
Fäth / Rottelberger ab dem ersten Ballwechsel. Zwischenzeitlich mussten Stumpf / Hattwig zwar
einen Satz weggeben, fuhren nachfolgend ihr Spiel gegen Beyer / Degenbeck aber dennoch sicher
in vier Sätzen ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:0-Erfolg gelang es Gregor Skowron den Gastspieler
Fritz Rottelberger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Trotz verlorenem ersten Satz drehte Manfred Peringer das Spiel gegen Günther Fäth und gewann 3:
1. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an den Tisch. Eher
ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Peter Stumpf gegen Hubert Degenbeck. Einen knappen Sieg
feierte Katrin Hattwig beim 11:13, 21:19, 9:11, 11:9, 11:1 gegen Hartmut Beyer, mit dem sie einen
Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft
an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des VfR Laberweinting IV und des SC Postau III. Gregor
Skowron hatte derweil gegen Günther Fäth, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden
musste, bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Nicht so gut lief es dann für Manfred Peringer bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Fritz Rottelberger, obwohl Manfred Peringer auf dem Papier
anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Kurios war bei diesem Spiel,
dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Nicht einen
Satzgewinn überließ Peter Stumpf seinem Gegner Hartmut Beyer beim sicheren 3:0-Sieg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:1. Einen Erfolg verpasste Katrin Hattwig bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Hubert
Degenbeck. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2022 gegen den
TSV Kronwinkl V, während der SC Postau III am 18.11.2022 gegen den TSV Neufahrn/Ndb. II antritt.

 Statistik:
 VfR Laberweinting IV

Doppel: Skowron / Peringer 1:0, Stumpf / Hattwig 1:0 
Einzel: G. Skowron 2:0, M. Peringer 1:1, P. Stumpf 2:0, K. Hattwig 1:1 

 SC Postau III
Doppel: Fäth / Rottelberger 0:1, Beyer / Degenbeck 0:1 
Einzel: G. Fäth 0:2, F. Rottelberger 1:1, H. Beyer 0:2, H. Degenbeck 1:1


